
Wenn Franzobel
ein Menü serviert

Der Er-
folgsautor
autor
Franzobel
bereitete
mit  der
Schau-
sp ie le r in
Maxi Blaha und den Jazzern
Klaus Dickbauer und Tho-
mas Cansch ein CD-Menü
aus Li teratur und Musik un-
ter dem Titel  . , ,Der Himmel
is a Eierspeis" zt) .  Mit
, ,Wohl bekomm'sl"  z ieht
man sich die 29 Cänge,
sprich Ti tel ,  hinein, und be-
stätigt:
draufsteh
be l  d r in . "

,,Wo Franzobel
t, ist auch Franzo-

' 
Schonkost darf man sich

keine erwarten, denn die
Texte nehmen hinterfotzig
die sattsam bekannte öster-
reichische Seele aufs Korn.
Das , ,Blunzengröst l"  mu-
t iert  in einer köst l ichen Si l -
benspielerei  zum ,,Kist l -
brunzen", die heiml iche
Wiener Hymne deklar iert
s ich als, ,Hundstrümmerlpe:
t i t ion",  die ermordete Kai-
ser in bekommt in der , ,Sisi-
Moritat" ihr Fett ab. Tiro-
lern, Türken, Franzosen und
Italienern stößt's in ihrer
,,Schöpfu ngsgesch ichte"
viel le icht ein bissl  sauer auf.

Fazit: ein verlockendes,
kreatives Cerichtl (wahö)

Maxi Blaha & Franzobel: ,,Der
Himmel is a Eierspeis". Musik:
Klaus Dickbauer und Thomas
Gansch. ATS Records, Audio-CD,
19,50 Euro.


